
Rinheiten aus der Partitur geholt
Werke des in der Nazizeit verbotenen Komponisten Erich Wotfgang KorngoLd standen im Mittetpunkt des vorzüglichen

dritten Philharmonii(hen Konzcrts. Extrabeilaltfür Dirigent Hendrik Vestmann und den Philharmonischen Chor Duisburg.
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Im Mirtelpunkt des dritten Philhar'
monischen Konzerts stand die Er'
innerung an den Komponisten
Erich Wolfgang Korngold, der vor
50 Jahren slarb. Korngold hatte als
Wunderkind Furore gemacht und
erzi€he 1920 mit seiner Oper ,,Die
tote Stadt" einen Sensationserfolg.
Währ€nd des Dritten Reiches {'uF
de aber di€ Aufführung seiner wer-
ke in Deutschland und Ost€rreich
verboten, und ein comebackver-
such nach dem Krieg schlug fehl.
Die Duisburger Philharmoniker
spielten die Sinfonie in Fis von
l95l/52 und den ,,Passover Psalm"
von 1941.

Bei dem Prcgramm, das mir WeF
ken von Brahmsund Zemlinskyab'
gerundet wurde, stand Hendrik
Vestmann am Dirigentenpult. Das
Konzen besaß mehr als nur doku
mentarischenWert, denn dieWerk
auswahl begeistene, und die Dar

bietungen, an denen neben dem
Orchester aüch der Philharmoni-
sche Chor Duisburg (Einstudi€'
rung: Marcus Strümpe) beteiligt
nar, besaß€n hohe Qualität. Be'
zeichnend war die Erijfhung m't
den ,,Haydn-variationen" op. 56a
von tohannes Brahms. Hendrik
V€stmann w?ihlte eher gemessene
Tempi, aber was er für Feinheiten
aus der Padtur herausholte, war
schon beachtenswert. Von dem be
kannten orchesterwerk wurde die
Brücke zu zwei Psalmve(onungen
des zwanzigsten iahrhundeß ge-
schlagen. Das Publikum hörte sie
nril großer Freude, denn auch der
Philharmonische Chor Duisburg
bol mit rund achtzig Mitgliedern
eine souveräne Leistung, Es waren
opulenre Darbietungen, wobei der
1941 in Los Angeles zur Feier des
Passah-Festes geschriebene Korn-
gold-Psalm kompakter angelegt
trar als der farbenreich'schillernde
23. Psalm in derVe(onungAlexan-

der Zemlißlys. Der ,,Passover
Psalm', bei dcm auch die schöne
Sopranstimmc von Romana Noack
zu erlebenwar. gehört zudenweni'
gen Werken, die (orngold in Holly'
wood nebenseinerArbeit als Film'
musikkomponist schrieb, und man
glaubte diesen I Iintergrund bei den
opulenten Fanfaren des Schluss-
teils zu sptten. Die Sinfonie in Fis
isl dasorchesirale HauptwerkErich
Wol[ ng Korngolds, und leider
wird diese Komposition, die derDi-
rigent DimiEi Mitropoulos als das
ideale modetrne werk bewunderte,
viel zu selte4 aufgefithrt. Mit ihrer
übezeugenden Darbietung erwar
b€n sich die Duisburge. Philhar-
moniker hohe Verdienste. Hendrik
Vestmannzeigte mit dem Orchester
die Vielfalt .ler Komposition aui
Die perku$llen Abschnitte besa-
ßen scharfe Xonlur, pr:tise erfolg-
ten im schelzo die schnellen The-
rneneinwürtr Dazu bewegle der
lcagechara&cr des dritten Satzes,

HendrikV.dmann dirigier$ ?!m drit
l€n Mal die Philharmoniker. roro,iHDU

und es zeicte sich aüch die Erfah'
rung des Filmkomponist€n. Die
thematisch wie slilistische br€it an -
gelegre Sinfonie in Fis wurde auf-
merksam vorgetragen, MDbei man

sich vielleicht nur die breiten The'
nren ä la Holllwood noch farbsatter
hätte wünschen können: Es war
also wirklich ein wichtiges Philhar-
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Hendrik Vestmann
Der 33-iähri9€, aurE tländ nam-
mende Henddk veghann (and
beßits armr rucinal am Pult
der Philhamoniker: am ll. luni
2006 leilete er ein Kon2ert fijr jun-
9e Leute, und am 24- Septembet
2006 dihgiede er beim Benefiz'
konzed,,Ein Dach lür Delfine".
Vertmann wird vom Ocülr.hcn
üütilrat gefördert und hat e€it
einemJa eineAnstellonqäk€ß'
ter Kapellmeister und stetlvertre-
tendef ceneralmusikdirellor an
den Städtischen Bühnen Münrler


